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Schlussfolgerung 

Abschließend kann aus dem Gesagten gefolgert werden, dass die F- und deutschen 
Redewendungen rund um den Tod vielfältig und abwechslungsreich sind. Sie ähneln sich auf 
einigen Ebenen, insbesondere wenn sie den Tod als schmerzhaften Faktor, als Belohnung für 
gutherzige Menschen berücksichtigen oder wenn sie einigermaßen als Euphemismen 
verwendet werden. Es gibt hingegen viele Unterschiede zwischen den Redewendungen beider 
Sprachen, was ihre Verwendung als Euphemismen anbelangt. Tatsächlich sind im F 
verwendete Redewendungen spezifisch für jeden Todesfall. Der Tod bezeichnet hier den Beruf 
des Verstorbenen, die Todesursache oder die kulturelle und religiöse Mentalität. Denn, ob es 
sich um den Tod eines Babys, einer Totgeburt, eines jungen und schönen Mädchens oder einer 
schwangeren Frau handelt, die Redewendung passt mit jedem entsprechenden Todesfall 
zusammen. Genauso lässt sich der Tod bei den F als Strafe oder Belohnung verstehen. In dieser 
Hinsicht nehmen die todbezogenen Redewendungen bei den F  einen erzieherischen Charakter 
an. Dies ist im Deutschen nicht vorhanden. Des Weiteren gibt es einige F-Redewendungen, 
die als Metaphern und Metonymie verwendet wurden, was kaum im Deutschen zu finden ist. 
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